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Zuversicht.
Wenn ekn großes Leiden des G>̂ nLts akles um uns

her zu Nacht verfinstert und darin der letzte HofftmngS-
nnd Freudenstrahl ausstirbt , welchen der Himmel auS-
ĵ tiden konnte : glaube doch niemand, daß die ewigen
sterne selbst ausgeloschen seien ! Sie leuchten noch Über
den Wolken . Alles Leiden ist nur Gewölk. Es
entspinnt sich und zerrinnt. Zschokke.

WÄrLLemb . LandesversarrmUmrg.
Stuttgart , 22 . Mai.

Das Wohnungsbürgschaftsgrsetz wird in 3. Beratung ein¬
stimmig angenommen.

Sn einem 3 . Nachtrag » um Finanzgesetz 1918 wird zur
Deckung der Wahlkosten für di« Landes- und Nationalver¬
sammlung «ine halbe Million und zur Verbilligung von 2 . Hypo-
thrken auf Kleinwohnungsbauten 1 Million angefordcrt. Die
Grfetzesvorlage wird in 3 . Lesung angenommen, ebenfo werden
die Kapitel Des Arbcits - und Ernährungsmi 'nisteriums gegen dic
Stimrnen der Bürgerpartei genehmigt.

Aui die Anfrage wegen der Verhängung der Schutzhast
über mehrere ihrer Parteigenossen durch dis Dbg. Zetkin (U .S .P .-
«r» :dert Minister Dr . Lindemann: Davon, daß die Mü-
glieder des Vollzugsausschusses des Arbeitcrcats straffrei sind,
ist nichts bekannt . Solange die Anhänger der Abg. Zetkin nicht
verzichten , ihre Gewaltmittel anzuwcnüen, hat die Regierung
keinen Anlaß , von ihrer Gewalt keinen Gebrauch zu machen.

Iustizminister Dr. v . Kiene: Ser Iustizimmster ist nicht
berechtigt eins gerichtliclx Untersuchungshaft zu verhängen oder
tu deren Aufhebung ciuzugreifen. Der Prozeß sMnle mußte zum
y . Mar vertagt werden, einzig und allein auf Verlangen der
Berliner Verteidiger.

Abg. Lamparter (DdP .) : Gewaltige Summen deutfchen
Geldes werden immer noch über die xGrenzen geschmuggelt , um
Ke der Kriegssteuer oder der kommenden Vermögensabgabe zu
entziehen. Es ist in den Zeitungen die Summe von 3S
Milliarden genannt worden, die allein bei schweizerischen Banken
hinterlegt worden seien.

Finanzminister Liesching: Das Finanzministerium ist da¬
von überzeugt daß fortgesetzt versucht wird, deutsches K'apitw
ins neutrale Ausland zu schaffen . Die Gerüchte über umfang¬
reiche Abwanderung von deutschem Geld in die Schweiz sind
haltlose Behauptungen . Gegen den Geldschmuggel ist von der
Reichsregierung eine Reihe gesetzgeberischer Maßnahmen ergriffen
worden . Aus die Entdeckung Der Geldschmuggler sind hohe
V -lohnungen ausgesetzt , die sich bis zu 10 Pevzeni der ent¬
deckten Beträge belaufen.

Abg. Hosrnthien (Soz .) : Ueberall im Lande werden
Reichsbanknoten mit einem Aufgeld von Leuten aufgekaust, die
sich «in Gewerbe daraus machen , das Geld über die Grenze zu'
schassen . Daß Gelder über die Grenze kommen , har seine Ur¬
sache in der mangelhaften Grenzbewachung.

Abg. Dr. Schott (B .P .) : Dieienigen. die den Geld-
schmuggel betreiben, sind bei dem mobilen Großkapital zu suchen,
dir dank ihrer internationalen Beziehungen in der Lage sind,
das Geld hinüber zu schmuggeln . Die Regierung hätte energisch«-
zugreifen sollen.

Ftnanzminister Liesching : Die Abstempelung der
Banknoten ist ein Mittel das Geld wieder in den Verkehr zu
bringen und die große Anhäufung von Bargeld steuerlich zu
erfassen. Aber das ist Sache der Reichsregierung. Ich habe
wiederholt in Berlin aus diese Mißstände hingewiesen , ebenso
darauf daß es absolut notwendrig ist , die Kricgsabgabesteuer
schleunigst einzubringen, dackit das Geld sich nicht noch mehr
verflüchtet. teils ins Ausland , teils aber auch ln dkr Taschen
der Arbeiter . Alle großen Betriebe arbeiten gegenwärtig mit
Anterbilanz und der Kriegsgewinn verflüchtet sich m Form
von außerordentlich hohen Löhnen, das wird in svcntakisti

'schen
Kni en sogar offen zugegeben.

Zur Lage des Weltmarkts.
Nach dem Monarsbericht des Washingtoner Acker-

Haubüros haben sich die Ernte aus sichten in
den Vereinigten Staaten im April wei¬
ter gebessert. Tie Anfang Mai vorgenommene
Erhebung ergab für Winterweizen einen Turch-
schnittsstand von 100,5 Prozent gegenüber 99,8 Prozent
im Vormonat und 86,4 Prozent zur gleichen Zeit des
Vorjahrs . Es ist mit einer Erntefläche von 48330000
Acres ( 1 Acre ungefähr 401/2 Ar) zu rechnen gegen¬
über 37 704000 , bzw . 27 430 000 Acres in den bei¬
den Vorjahren. Ter voraussichtliche Durchschnittsertrag
pro Acre wird auf 18,4 Bushels geschätzt gegenüber 15,7
Bushels in 1918 und 13,2 Bushels in 1917. Aus
Grund dieser Angaben stellt der Statistiker der Neu¬
yorker Produktenbörse eine Winterweizenernte von rund
900 Mill . Bushels (24,5 Will . To . ) in Aussicht , wäh¬
rend im Vorjahr 558 Mill . Bushels (15,2 Mill . To .)
und in 1917 nur 418 Mill . Bushels (11,4 Mill . To .)
geerntet wurden . Nach den vorliegenden Berichten dürfte
auch in den Frühjahrsweizengebieteil mit einem vermehr¬
ten Anbau zu rechnen sein . Ob der mit Hilfe eines Ga¬
rantiefonds von 1 Milliarde Dollar künstlich hochgehal-
tene Preis dem zu erwartenden Weizenüberfluß gegen¬
über standhalten wird, erscheint fraglich , da auch in
Kanada bisher alle Vorbedingungen für eine gute
Ernte gegeben sind und in Argentinien und Austra¬
lien erhebliche Weizenvorräte sich angesammelt haben.
Inwieweit andererseits infolge des in den asiatischen
Ländern herrschenden Man es an Reis eine Steigerung
des Weizenverbrauchs eintreten wird , läßt sich noch nicht
übersehen . Tie Nachrichten über die Ernteaussichten
in den westeuropäisch en Bedarfsgcbieten lauter : nicht
sonderlich günstig , besonders in Frankreich und I t a-
lien läßt der Saatenstand manches zu wünschen übrig;
beide Länder werden in der nächsten Saison voraussicht¬
lich wieder auf stärkere Weizeneinfuhr angewiesen sein.

Amtliches.
Oberami Nagold.

Wohunugsmangel in Alteusteig -Ttadt.
Auf Antrag des Gemeinderats Altenstetg- Stadt werden

für diese Gemeinde gemäß § 9 der Min . Vers, über Regelung
des Wohmmgsmarkles vom 28 . Febr. ds. Js . ( Staatsan¬
zeiger Nr . 150) mit sofortiger Wirkung die gleichen Be¬
stimmungen erlassen , wie die unterm 20 . ds . Mts. (Tannen
blatt Nr . 1l8) für die Gemeinde Ebhausen unter Ziffer 1
und 2 getroffenen Bestimmungen.

Den 22 . Mai 1919 . Münz.
Erhöhung der Fleich - und Wurst -Preise.

Laut Erlaß der Fleischversorgungsstelle f . Württemberg
und Hohenzollern Nr. 5304 vom 20 . Mai d. I , werden
die Preise mit sofortiger Wirkung wie folgt festgesetzt:

Fleisch Preise.
Rind und Kalb -Fleisch erhöhen sich per Pfund auf 2,35

Wurst Preise:
Preise für Wurstwaren sind:
1) für eine Blutwurst (Blunse) im Mindestgewicht von

100 Gramm (abgebunden) — .18
2) für 0.5 kA. Schnittwurst:

n) Leberwmst „ 1 .40
b) Schwartenmagen rot (Preßwurst) „ 1 .60
e ) Schwartenmagen weiß ( . ) „ 1,60
ck) Schinkenwurst, angeraucht s„ 2 .60
e) feine Streichleberwurst (log , Berliner

oder Frankfurter Leberwurst) , 2 .80
k) Schinkenwurst, hartgeraucht , 3.50

Nagold , den 23 . Mai 1919 . Oberamt : Münz.

— Me deutschen Kriegsgefangenen . Das Aus¬
wärtige Amt teilt mit : England hat sich bereit erklärt,
die deutschen Kriegsgefangenen in England, soweit sie
es wünschen, nach Maßgabe des verfügbaren Schiffs¬
raums in die Heimat zr. befördern . Auch hat England
die Heimschaffung der deutscheryZivilpersonermu

's den
britischen Besitzungen ins Auge gefaßt, sobald der nötige
Schiffsraum zur Verfügung steht. Belgien, England
und Frankreich haben ferner die Heimschaffung schwer¬
verwundeter und kranker Kriegsgefangener zugestanden.
Für die Besserung der Lage der Kriegsgefangenen ist
die Reichszentralstelle für Kriegs- und Zivilgefaizgene
energisch zu wirken bemüht.

— Wiedcrzahlbarmachung ruhender Reuters
teile . Militärrentenempfänger, deren Rente während
der Heranziehung zum aktiven Militärdienst ganz oder
teilweise ruhte , haben nach der Entlassung wieder An¬
spruch auf den Bezug der vollen Amte . Tie Zahlbar-
machung erfolgt von Amtswegen. Soweit jedoch in
Einzelfällen die Entlassung bereits längere Zeit zu-
rckliegt, ohne daß der Rentenempfänger in den Genuß
der vollen Rente getreten wäre (z . B . wegen Wohnugs-
wechsels ) wird empfohlen , sich alsbald unter Vorlage der
Entlassungspapiere und des Militärpasses mit einem
entsprechenden Antrag an das zuständige Bezirkskom¬
mando (Bezirksfeldwebel ) zu wenden.

— Ans dem Parteileben . Der Vertretertag der
Deutschen demokratischen Partei Württembergs wird bis
auf weiteres verschoben.

— Fleischhöchstpreise. Nach einer Verfügung
der Fleischversorgungsstelle darf der Höchstpreis für 1
Pfund frisches Fleisch mit eingewachsenen Knochen bei
der Abgabe an den Verbraucher im Durchschnitt nicht
übersteigen : 1) bei Rindfleisch in Stuttgart 2.60 Mk,,
in den übrigen Gemeinden 2.55—2 .60 Mk . ; 2) bei
Kalbfleisch in Stuttgart 2.50 Mk ., in den übrigen Ge
meinden 2.35- 2,50 Mk.

— Richtpreise für Bienenhonig . Honig wird
in so geringer Menge erzeugt , daß er für die allgemeine
Ernährung nicht wesentlich in Betracht kommt . Tie Er¬
fahrungen der letzten Jahre haben gezeigt, daß teils
von den Erzeugern, teils beim Weiterverkauf von Honig
die geltenden Höchstpreise willentlich überschritten wer¬
den, ohne daß mit Erfolg dagegen Maßnahmen getroffen
werden konnten . Tie Verordnung über die Höchstpreise ist
daher aufgehoben worden . Für Lazarette und Kranke
werden , wie in früheren Jahren , von den einzelnen
Landesregierungen Honigmengen vertraglich bei der Zu¬
weisung von Zucker zur Bienenfütterung sichergestellt
werden . Ter Uebernahmepreis für die so sichergestellte
Honigmenge wird durchweg dem Bntterpreis entsprechend
bestimmt werden . Gleiche Preise können als Richtpreise
für den im freien Verkehr abgesetzten Honig angesehen
Werden.

— Keine Kopflosigkeit ! Wilde Gerüchte schwirren
durch die Luft : die Franzosen kommen ! Und nicht wenige
Leute rennen auf die Sparkassen und wollen ihre Gut¬
haben zurüchziehen. Mer die Franzosen sind noch nicht
da, und wenn sie kommen sollten, so ist das Geld aus
der Sparkasse immer noch besser aufgehoben , als im
Hause . Darum soll man die Ersparnisse ruhig lassen,
wo sie sind , sonst gibt es nur Verwirrung und Geld-
Mtoieriükesiepi jMie Zahl. , . , — . - - -

VerMlnrneS»
Der Besitz des Kaisers an Bildern . Aus Berka wird ge¬

schrieben : Dieser Tage hat ei . . e Kommission von ersten beutst en
Fachleuten den Besitz an Bildern des früheren deuffcheu Kal¬
lers . der sich hauptsächlich in den Schlössern von Berlin un»,
Potsdam befindet, einer eingehenden Prüfung aus seinen Wert
unterzogen. Es sind herrliche Watteaus und sonstige erstklassige,
Meister anaetroffen worden, die einen heutigen Museumswert ins
zu 10 Millionen Mark das einzelne Bild repräsentieren. Inr
«inen Watteau, eine Landschaft , hatte Friedrich der Große als¬
bald nach dem Siebenjährigen Kriege, in Paris durch seine« Ge¬
sandten, einen kunstsachverstandigen Grafen , bereits 127 000 Livre»
zahlen lassen , und dieses eine Bild würde heute mit Sicherheit
für 10- 12 Millionen Mark zu verkaufen fein . Insgesamt
ist der Wert der Bilder , die persönliches Eigentum des frühere!».
Kaisers sind , auf 200 Mllonen Mk . Friedenswett geschätzt w »x-
den . Was mit diesen Bildern geschehen fRl , steht noch nicht festg

Wahlpoesie . Bei der Gemetndcratswahl in Feuerbach
bei Stuttgart fand sich auf der Rückseite eines Stimmzettel
der Namen von Kandidaten aller Parteien in gleicher Anzßb
enthielt der folgende Reim:

„Ich kenne keine Parteien inehrl" / /
Ein Kaiser fprach einst diefe Worte.
Das war . als das Schicksal dumpf und schtber i
Schlug an des Reiches Pforte.
Bier Jahre rauschten hinab ins Meer
Der unendlichen Ewigkeiten.
Sie änderten alles um uns her,
Die Menschen und auch die Zeiten,
Ein blut 'ger Streit tobt heut hin und her,
Die Brüder von einst sich entzweien:
Jetzt kennt man keine Deutsche mehr.
„Drum wähl ich alle Parteien !" :

Explosion. In einem verlassenen Unterstand bei Thann!
(Oberelsaß- wurden durch eine Explosion zwei Kinder getirtt'
und deren Eltern schwer verletzt.

Vulkanausbruch . Auf dem Vulkan der Insel Strombol.
(Sizilienl haben heftige Ausbrüche begonnen, denen viele Men¬
schen zum Opfer fielen . Aus Messina wurde Hilfe geschickt».

Wiener Kinderelrnd in der Schweiz. In den Züricher Zei¬
tungen wird in ergreifenden Zügen das Bild des Elende»'
geschildert , das die Wiener Kinder bei tyrer Ankunft auf den«
Bahnhof in Zürich darboten . Es heißt dort u . a . : AK- Die,
Kinderschar den Wagen entstiegen , da offenbarte sich das richtige-
wandelnde Wiener -Kinder -Elend. Lautlos standen sie da , vcql'
der gewohnten Ausgelassenheit der Jugend keine Spur . Dsck
4jährige Hungerkur schaute aus allen Augen heraus . Die Kind»
von 10—12 Jahren sind durchschnittlich nicht größer als dchr
6—7jährigen in der Schweiz. Und die Kleiderl Man stcht
ohne weiteres . Laß die Eitern das Letzte zufammengerafst hatttill
um ihre Kinder wenigstens einigermaßen auszustaffieren. WeiU
hatten weder Strümpfe noch Schuhe.

' Dabei sind es metU
Kinder aus dem Mittelstand , von Beamten usw . Die Art, «chl
sich die Gastgeberinnen um die armen Kleinen bemühten, » ok!
rührend . Zeuginnen der Ankunft waren auch 100 Damen d« !
internationalen Frauenkongresses , darunter die englische Pazifist« '
Lady French, die Schwester des englischen Generals . Die Käme«
waren tief erschüttert und gaben dem in beredten Motten'
Ausdruck. '

Im Flugzeug von England nach Australien. Während die
' Flieger sich zu dem Versuch anfchicken, zum ersten Mal den
Atlantischen Ozean zu überqueren, wird bereits der Plan in»!
Auge gefaßt, einen Flug von England nach Australien zu voll-
bringen . Die australische Regierung hat einen Preis von 200 00»
Mark für den ersten australischen Flieger ausgesetzt , der bis
zum 31 . Dezember 1920 die Flugstrecke England —Australien
zurücklegt. Der vorgeschriebcne Flugweg führt über Paris,!
Nizza , Rom , Damaskus , Bagdad , Kalkutta und Singapore nach

^Port Darwin.
Der Prinr als Bauer. Aus dem südschwedischen Gut« Sa»-

staholm wirtschaftet gegenwärtig ein Königsenkel als Bauer. E»
ist dies der Graf Karl Bernadotte von Wisborg , der SohE
des Prinzen Oskar Bernadotte , ^zweiten Sohnes des Könia»
Oskar II. von Schweden, der im Jahr 1888 aus sein LtzroM
folgerecht verzichtet und den erwähnten Titel angenommen hat.
Gras Karr Bernadotte ist nicht etwa ein „Salonbauer", son<
drrn hat die Landwirtschaft aus dem Grunde gelernt und üb«
sie , und zwar mit rechter Freude, als Bauer aus. Derslof-j
jenen Winter hat e? im Walde gelebt und bei den Kohlen«
Meilern gearbeitet . Jetzt kann man ihn täglich auf semeM

Gute arbeiten sehen , wie er eggt ünd mit Vergnügen Lest»«

Der Lpeffleck . In seinen Buche „Quer durch Indien" er¬
zählt der Capstainc Claude Lafontaine folgende Anekdote: Al«
die Königin Viktoria Beatrix 1828 die Herrschaft über Indie»
antrat, fragte sie den Lord Stanley nach den Grenzen ihre»
Reichs . Der Lord ließ eine Karte kommen und das Salböl , da»
die damals noch saltenlose Stirn der „Kaiserin von Indien" ge¬
weiht. Er träufelte einen Tropfen des kostbaren Fetts aus da»
Wort Kalkutta. Der Tropfen gab einen Fleck, der zusehends
wuchs und sich ausbreitete . „Madame "

, jagte der Lord, „da , w»
der Fleck aufhörr , sind die Grenzen des Reiches Ew , glorreichen
Ma estiit .

"
Erschossen . Der frühere tzauptmann Kafch , der vo«

der amerikanischen Besaßungsbchördc verhaftet und unter An¬
klage gestellt war , französisches Eigentum in Besitz zu habtL
hat sich in Boppard erschossen. Krisch sollte nach Frankreich
ausgeliefcrt werden und sich dort vor einem bürgerlichen Ge¬
richtshöfe verantworten . Unter den bei ihm Vorgefundenen Gs-
genständen bcsanv sich ein Posten aus Douai stammender Wäsche«

Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei , Altensteig.
,Mr dir Schriftlettuag verantwortlich : Ludwig Lau k

Mutmaßliches Wetter.
Hochdruck behauptet seine Herrschaft jetzt über

ganz Deutschland . Am Sonntag und Montag ist deshals
trockenes und wärmeres Wetter zu erwarten . .

'
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Altensteig.

wchlvorschisg rur Cemeinäerstswahl. is will
„Freie WW

Wähler und Wählerinnen aller Berufe ! ^ v ^y ^ tvcllMMlli,
^ Jeder Wähler und jede Wählerin muß sich eindringlich die Frage

Morgen Sonntag ist es in Eure Hand gegeben wer Eure Interessen in den nächsten zu Gemüt führen Wohin soll der Weg gehen ? Sollen wir

Sahren aus dem Rathaus zu vertreten hat , hattet daher die Gemeinderatswahl nicht "nstr Sch -cksal ganz den neuen Männer » der ne

f
Oder sollen wir doch lieber an dem sesthalten , was sich schon lange be-

für unveoemeno r
^ ^ 4 i währt hat ? — Seither haben wir uns bei der Gemeinderatswahl die

Wählet Männer , die unter Zurücksetzung der Vorteile es eigenen e eu e >
daraufhin angesehen , wie sie sich vor unser Aller Augen gezeigt

nüen TeWeindeANgelegenheiten in erster Linie das Allgemeinwohl der Stadt lM ^ nd bewährt haben , nach ihren Leistungen haben wir sie gemessen und

Auge haben und die innerhalb dieses Rahmens auch dafür eintreten , daß die Bedürfnisse ^
darnach haben wir ihnen unser Vertrauen geschenkt . Dabei sind wir gut

der kleineren Leute nicht übersehen werden ! ^ gefahren. Drum wollen wir's auch ferner so halten:

Wählet daher Männer aus den verschiedensten Berufen , die einen weiten Blick und
'

KM PMelstMiKtt Üüs
'
S MllfteiM MhWÜ

den festen Willen haben , alle Angelegenheiten der gesamten Einwohnerschaft sach - und fach -
GgsthM hWMtk LAlHWltkk Akk IlltkkkUll dLk

gemäß zu vertreten ! ,
^

« f I
Wollt 3hr haben , daß das Wohl der Stadt Altensteig und damit Euer und Eurer!

Kinder Wohl richtigen Männern anvertraut wird , so gebt Eure Stimmen:

Paul Beck , Kaufmann 3

Mlh . Theurer , Sägewerksbrjiher 3
Karl Koch , Graveur , 3
Karl Lnh , Gerber , 3
Albert Wieland , Briefträger , 2.

Niemand versäume sein Wahlrecht auszuüben , da obige Männer die beste und ge¬

eignetste Vertretung der Stadt Altensteig sind.
Biele Wähler.

Hlcrinneo!
Gebt nur den Stimmzettel ab:

„Reue Zeit braucht « eue MSnner"
und wählet:

Eine größere Partie modrrne

Flaig Fritz sen . , Konditor .
Wieland Albert , Briefträger
Köhler Fritz , Schreiner-
Koch Karl , Graveur

Schwarz Jakob , Bäcker.

drs Interesse der Einwohnerschaft

ist wieder eingetroffen.

Schönste Auswahl!

Schlagworte und Redensarten werden uns täglich und reichlich vor-
- gesetzt , wo aber sind d >e Leistungen ? wo tatsächliche Errungenschaften?
, Unordnung , Werte » Uchleuderung , kostspieliges Experimentieren , k uz alle
'
unnötige '' : übe - flüjsigeu Neuerungen scheinen uns keine Errungenschaften,
wenigstens nicht für den Miltelstan '' , dem wir Altenneiger doch die Meisten

' angehören.

! Wir wolles rchige Wuneue WkitereulMlW!
§ Ist denn früher gar nichts geschehen? Die Altensteiger haben

wahrhaftig keinen Grund dis Gemeindeverwaltung als rückständig anzu-
sehcn. Wir haben hier fast alle der gesamten Einwohnerschaft zugute

. kommende neuzeitliche Einrichtungen . Brauchen wir da wirklich dis neuen
Männer und deren neue Freunde?

! Aufrechte Männer wollen wir!
Keine solchen, die ihre Meinung nach dein Winde drehen in der neuen Zeit!

s Zu den schwebenden Schulfragen wird auch ans dem hiesigen Rat

Haus ein gewichtiges Wort zu sagen sein . ^

Dabei sollen bewußt christliche
Männer «ns vertreten!

Das sind lauter Männer , die

Aufs beste vertreten werden.
Das sind besonnene Männe -

, dis keine Experimente machen und

die städtischen Forsten aöholzen , um Galgen zn bauen oder Scheiterhaufen

»nfzurichteu für Andersgläubige.
Das sind Männer , die mit ihrer Religion keinen Schacher treiben in schöner Auswahl , sowie

vnd unter dem Deckmantel des Christentums ihren Nebenmenschen miß¬

brauchen.
D rs sind aufrechte Männer , die nicht mir dem Winde gehen , sondern

nur das Gemeinwohl im Auge haben werden , die wissen, daß Partei

nicht der Zweck, sondern nur das Mittel ist, uns bessere Lebensbetingungen!

, u schaffen.

Biele Wähler.

Was die Notwendigkeit erheischt, das soll geschehen, aber gespart
i werden soll auch ans dem Nathans in der kommenden schweren Zeit.

ÄlätzigL Prerfb ! Die Stadtwaldmrgen sollen der Einwohuerschaft sr-
- -- - halten bleiben ! Sie sind es , die der gesamten Bürgerschaft helfen

^ Steuern zu zahlen.
Wir brauchen Männer , die nur von ihrem Pflich gefühl geleitet

Uhrmacher , Alterrsteig . werden , aufrechte Männer , Männer , denen das Wohl der Einwohnerschaft
- lüber Alles geht , «uch « der die Partei , kurz:

! „ Wir brauchen Würmer » Lis dgs Herz auf
i dem eschien Fleck hsben !"

Altensteig.

Neu emgetroffen:

öÜMLDtzll

UNd

Altensteig . !

WilhlMWWmGeMMerilWchl
Wählet Männer , welche hier in Altensteig das Gewerbe

und die landwirtschastl . Interessen auf dem Rathaus ver¬

treten , statt Politik . Und Männer welche bisher charakter - ,
voll und zielbewußt für das Wohl der Gemeinde eingestan - i
den sind . Es werden daher vorgeschlagen:

Paul Beck , Kaufmann , 3 mal

Marlin Brenner , Sattler , 3 mal

Carl Armbruster , Gerber sen . , 2 mal

Fr . Seeger , Traubenwirt , 2 mal

Georg Lug , Glaser , 2 mal

Fr . Seitz , Uhrmacher

Lhr . Burghard jr . , Kaufmann

küklKMMLM

in echt Leder.

PH. LNM
Sattler und Tapezier.

Als solche schlagen wir vor:

1 . Christian Dietsch , (seith . Gde . -Rat ) 2 mal
2 . Silber , Karl , Müller
3 . Kaltenbach , Hermann , Silberwarenfabrikant
4 . Brenner , Martin , Sattler , (seith . Gdrt .) 2 mal
5 . Beck , Louis jr . , Gerber b . Hirsch ^
6 . Wallraff , Paul , Schmied
7 . Buhler , Heinrich , Schneider

^

8 . Hornberger , Friedrich , Schuhmacher
''

9 . Burghard , Christian jr . , Kaufmann
10 . Seitz , Friedrich , Uhrmacher
11 . Seeger , Friedrich z. Traube (seith. Gdrt .)
12 . Theurer , Wilhelm , Sägewerksbesitzer . j

Freie Wüblsroere ^ ^ ^ k

Altensteig.

Hahne»
' ' . ' ilt -!4

Ersatztnie , ZtrshLreglsrrc.
smpfiehit

Fr . ßlrr, BNenfteiz
Jnstallali .onZgeschäft.

AM "
Reparaturen billigst .

"
DM

gedenket Eurer Begrützungrseier
d wählet darnach.

Biele Wähler.



Ausruf
zur Wahl für die LandesLirchenversammlurrg.

Die Jahrhunderte alte enge Verbindung unserer evangelischen
Kirche mit dem Staate ist aufgelöst. Die Kirche soll nun auf eigenen

Füßen stehen , das Kirchenvolk sich selbständig durch Männer und

Frauen seines Vertrauens regieren. Es gilt also einen Neubau zu
errichten, in dem das wertvolle Alte erhallen und weitergebraucht,
das Neue mit dem Alten zu einem tragfähigen , dauerhaften und für I
alle Kircheugeuossenwohnlichen Bau umgeschaffen wird . Die 8
geistigen Grundlagen sollen sich nicht ändern . Das Evangelium Jesu
Christi , wie es die Reformation Martin Luthers verstanden hat , bleibt

nach wie vor . Es handelt sich nur um das Haue , in dem das

evangelische Kirchenvolk wohnen soll . Dies gilt es neu zu gestalten
und so, daß alle jeder Richtung, dis Christen sein und darin wohnen
wollen, es als ihre Heimat ausehen können und keiner sich als rmr
geduldet betrachten muß.

Die Landeskirchenversammlung hat diese Aufgabe. Die Wahlen
dazu sind auf 1 . Juni ISIS ausgeschrieben . Jedes 25 jährige
Kirchenglied , Mann und Frau , ist dazu berechtigt und soll von seinem
Wahlrecht zum Heil seiner Kirche Gebrauch machen . Der Kirchenbezirk
Nagold hat für sich allein einen weltlichen u . mit Herrenberg zus.
einen geistlichen Vertreter zur Landeskirchenversammlungzu entsenden.

Wir brauchen Männer, die mit Liebe und Verständnis für die
evangelische Kirche einen freien Blick für ihre Aufgaben in Gegenwart
und Zukunft verbinden, die fromm und frei in ihr und für sie
arbeiten wollen. Solche Männer müssen vom Vertrauen aller
Schichten des Volkes getragen sein . Deshalb hat sich ein Kreis
von Kirchengenoffen aus Stadt und Land zusammengefunden und
schlägt zur Wahl vor

Prokurist Schumacher
in Nagold

Stadtpsarrer Völker
in Wildberg.

Beide sind aus unsrer Mitte, ihre Arbeit liegt vor unfern Augen.
Sie werde » nach bestem Wissen und Gewissen für das eintreten,
was der evangelischen Kirche nottut.

Der Wahlausschuß.

An äie ssanäwerker » ^autleute unä
keamte?

Laßt Euch durch die Wahlumtriebe einiger hiesiger alldeutscher reaktionärer H e r r e n
nicht irreführen, dieselben haben für den Mittelstand nichts übrig als schöne Worte, sie sor¬
gen in erster Linie für sich selbst. Die deutsche demokratische Partei hat bei den Gemeinde-

Wahlen landaus landab große Erfolge erzielt, der allerbeste Beweis daß sie wie im Land
! und Reich so auch auf den Rathäusern eine gesunde, den Mittelstand fördernde Gemeinde¬
politik verfolgt . Auchhier wird die deutsche demokratische Partei , das sind wir überzeugt,

z in den schweren Zeiten die bevorstehen , für die Interessen des gewerblichen Mittelstandes
jederzeit eintreten und sich in diesem Vorhaben weder von rechts noch links beeinflussen laßen.

Ihr Wähler unä Wählerinnen äes wittelslanäes,
tretet Alle am Sonntag an die Wahlurne , und helfet auch hier in Alten¬

steig dem Wahlvorschlag der deutschen demokratischen Partei zum Siege.

Alten steig.

ImenWtWll
Portemllmies

aus prima Leder
sind wieder eingetroffen und empfehle
solche bestens

W. Hsnßler
Sattler u . Tapezier.

Einen Zrädrigen

Mkrs-ttMzeil
mit Zeltdach gibt billig ab

der Obige.
Alteusteig.

Schuhmacher-
Derneck.

Vahlvrwr
Ein älterer , tüchtiger , selbständiger,

sowie e !n jüngerer

Wähler und Wählerinnen gebt Eure Stimm« bei der Wahl Männern
die Erfahrung im Geweindervesen haben und ein Verantwortlichkeitsgefühl
besitzen , wählt:

Martin Kemps, Gerber (seith. Gde . -Rat)
Karl kühnls z . Waldhorn (seith. Gde . -Rat)
Ioh . Wurster , Wirt (seich . Gde .-Rat)
Jakob Huß , Stadipsleger
Ioh . Großhans , Kaufmann
Heinrich Götz, Maurermeister
Ioh . Stoll , Dreher (seith . Gde . -Rat)
Zoh . Bauer , Zimmermann.

Biele Wähler.
Herneck.

dem Gelegenheit geboten ist, sich in
feiner Maßarbeit auszubilden, können
sofort eintreten bei

Wi !h . Maier
Schuhgeschäft.

Zum sofortigem Eintritt wird
ein tüchtiger, solider

der aller ! landwirtschaftlichen Arbeiten
vorstehsn kann

gesucht.
Angebote sind zu richten an die

Red . ds . Bl.
! Zum Fahren meiner ^ Botenpost u.
Beihilfe in Haus und Landwirtschaft
suche ich alsbald einen nie bestraften
ehrlichen und anständigen

Altensteig.

M : M Ml. W
Unser Wahlzettel ist auf 14 Stimmen eingestellt wie folgt:

tritt UM, koiMor III
Liberi IVielsiiS, vriekirsger lll
tritt kodier. Lebromer III
Kerl ilocd . krsveiir ii
Mob Leimen , vseker lll

Aenderungen, welche beim Einzelnen nicht über 3 , im
Gesamten nicht über 14 hinausgehen dürfen , bleiben dem
Wähler Vorbehalten.

Als geeignete Männer für den Gemeinderat werden vorgeschlagsn:
1 . Marlin Kemps , Gerber
2. Johann Ehret » Maurermeister
3. Johannes Grotzhans , Kaufmann
4. Ehr . Bauer Kohle
5. Karl Hauser . Fuhrmann
6 . Nikolaus Skeimle » Holzhauer
7. Heinrich Götz» Maurermeister
8 . Joh . Gg . FLaig, Oberholzh . , Bruderhaus.

Mehrere Wähler.

MH. Willst
z. Löwen,
Grömbach.

Gesucht wird ein 15 —17 jähriges

Mädchen
auf 1 . Juli in kleineren Haushalt.

Näheres zu erfragen bei Frau
Seifensieder Kaltenbach.

Altensteig.

WWWrMWGemMMWllhl.
Wähler und Wählerinnen gebt eure Stimme bei der

Wahl Männern die durch die Tat bewiesen haben, daß sie
keine Sonderinteressen treiben , sondern nur das allgemeine
Wohl der Bürgerschaft im Auge haben, die Erfahrung im
Gemeindewesen und ein DerarrttvorMchkeitsgefühlbe¬
sitzen und direkt im Geschäftsleben drinstehen , die sich der
gegenwärtigen schweren Zeit anzupassen verstehen und einem
gemäßigten Fortschritt huldigen , ohne Politik zu treiben , die
ein starkes Rückgrat haben und nicht gleich den Rückzug
antreten, wenn es gilt auf dem Rathaus fest zu bleiben,
solche Männer sind

Paul Beck (seith. Gde . -Rat ) 3 mal

Georg Schneider (seith. Gde .-Rat ) 3 mal
Karl Luz (seith. Gde .-Rat ) 3 mal

Hans walz , Sparkassier 3 mal

Kitz Wizemann , Schneidermeister 2 mal

Meie WWer der Mitiel- mb GeserbestMes.
Alleufteig.

Mitbürger wählt a f das Rathaus nicht p 0 li¬
tis ch, oder Wärmer , die Sondrrinkrrrssen vertreten,
sondern WW Mär - rr die das Grmeindewohl im
Auge hab -l ^ akter v Litzen » wählt:

Lu; ^ - crber 3 mal
ThemW Mlh . Sägewerkskes. 3 mal
Beck 1: . - ul

» Kaufmann 3 mal
Kal L Hermann» Fabrikant »

3 mal
HentzLer Heinrich , Kaufmann 2 mal

Viele Wähler.



Aiteusteig- Ltadt.

Bekanntmachung
betr. Gemeinderalswahl.

Es wird wiederholt bekannt gemacht , daß die Neuwahl deS Ge¬

meinderats am

Sonntag , den 25. Mai d . Z,
von vormittags 1t Uhr bis nachmittags « Uhr

stattfindet.
Za wähle« find 14 Oemei .deräte.
Die Wahl erfolgt in 2 Abstimmunzslokalen und zwar für die

Wähler des Wahlbezirks I , Stadtteil links der Nagold im Sitzungssaal!
des Rathauses (Bors , des Distr. - Wahlvorst . Stadtsch. W elker) und für ^
die Wähler des Wahlbezirks II , Stadtteil rechts der Nagold im Schul¬

saal des Hauptlehrers Küchele im unteren Schulhaus (Bors , des Distr.-

Wahloorst . Stadtpfi . Pfizenmaier) .
Nur diejenige» find zur Wahl zageiaffe«, welche in die

Wählerliste aufgeuommen fiad.
Im übrigen wird auf die Bekanntmachung in Nc . 100 dieses

Blattes und den Anschlag an den Wahllokalen hingewiesen.
Den 23 . Mai 1818.

Wahlvorstand:
Vors. Stadtsch . Welker.

AltensteT

GMindnMMmWg.
Wähler und WSHlerimeu!

LI

e»

»» » »

»>

» »

Spuren md Haushalten ivar mn jeher eine Tugend
ist heute noch „
wird erst recht „ .. sein

in der komendeu schweren Zeit!
nicht nur im Hause

sondern auch ganz besonders in der Gemeinde!
Darum gebt den Stinnnxettel der „Freien Wählervereinigung" ab!

Ihr sorgt damit am besten für Euch selbst und für die Allgemeinheit!

Attensteig.

UWvorrchlagMkemeinäeralrwah! !
Mitbürger! Mitbürgerinnen!

Die Stunde steht nah bevor , wo gewählt werden muß. Mitbürger
ihr müßt Euch entschließen , wen ihr wählt . Alle 28 Kandidaten die in
den 3 Wahlvorschlägen aufgeführt sind, können nicht gewählt werden.

Die verschiedenen Parteien haben sich nicht geeignet , deshalb müßt
Altettsteig durch fiine Lage ein Brrkehrsplatz, von manchem Städt -

jhr euch eure Männer , denen ihr eure Stimme geben wollt , wie früher,
chen der Umgebung darum beneidet , ein großer Teil der Einwohnerschaft
ist mit dieser Verkehrsentwick.ung geschäftlich eng verbunden, diese zu selbst VestlMMeN.
fördern, dazu gehören auch Männer aufs Rathaus mit weitausschauendem

^ Eg sollM MÜNNkr der verschiedenen RichtUNgM gewählt werden.
Blick, gebt deshalb dem Kandidaten ' ' ^ - r, » /

Wilhelm Theurer . SSgewerksbes . Mr wollen keine P°rtew° -itiker aus dem Rathaus möglichst jeder Stand

Mttglied desB -rk-hrsa«sschuff-s .
"treten um den vielseitigen Interessen der Gemeinden,,tgl.eder

s Slimmm . Dm « s-m- G-Ichästi ° -rdmdu»g-n ist -r de. gerecht zu werden.

sonders dazu geeignet . ! Als Männer , die wirklich das Wohl und Wehe der Gemeinde im

Biele Wählet . Auge haben , schlagen wir vor:
Altensteig.

WWMlMrGeMinderaiM-!.
Whler md Wählerinnen!

Damit die Landwirtschaft treibenden Einwohner auch eine ihrer
Bedeutung entsprechende Vertretung auf dem Rathaus haben, wählt

Seeger Fr ., zur Traube
Silber Karl, Mühlebes.
Beck Louis jr. , Rotgerber

und seitherige bewährte Mitglieder

Brenner Martin, Sattler
Dietsch Christian , Privatmann

Biele Wähler.

k^ack 4jübriger Tätigkeit a>8 ^ 88i8t6N2arr:t an 6er
0niv6r8itat3 -^ ug6nklinik Tübingen , Vereinemekrjäbrige
Mtigiceit an 6er I7niver8ität83ugenklinik in Erlangen
al8 ^ 88i8ten?ar?1 nnb an 6en Vniv6r8i13t8na86nülinilren
von Würrdurg unb Berlin vorau8ging , tvercie ick micb
ai8

LpeaialsrLl
kür ^ ugen rurri Xasen

kier Niederlagen unä ab 1. Iu « ! 1919

ZpvSok.sduQäsQ dLZIioIi
von Vüio— bgl Mr unä 4—6 vkr abba 'rten.

vr . Liberi
k'reuäenistaäl.

Lsbnboksrasae 17, gegenüber äem knab6N8ÄiuIkau8

L«z Carl , Gerber
Dietsch Christian» Privatmann
Schneider Georg » Baumaterialienhändler
Wieland Albert , Briefträger
Theurer Wilhelm , Sägewerksbesitzer
Beck Paul , Kaufmann
Silber Kar!, Mühlebefitzer
Koch, Craveur
Kallenbach Hermann» Silberwarenfabr.
Bastler » Schneidermeister
Brenner » M . , Sattler
Deck Louis jr., Gerber

Jetzt könnt ihr dem einen oder andern der Kandidaten , der euch
besonders am Herzen liegt, noch eine oder zwei Zusatzstimmen geben , oder
einen Namen, der euch nicht paßt , streichen.

Diele Wähler.
Eine Auswahl solider

Kojiriiideii
ist eingetroffen und empfiehlt

Lorenz Luz jr.
Altruflri- .

TrailSMtMe WaWessel
Herdwasserschisse

i» emaillierter, kupferner u . verzinkter Aus¬
führungin jeder Größe lieferbar

K. Wolfer, Pfalzgrafenweiler
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